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Unsere ehemalige Gemeindeschwester 
Margarete Stehmann ist verstorben. 
Schwester Margarete wurde am 2.9.1930 
in Hemer geboren. Nach ihrer Schulzeit 
arbeitete sie einige Jahre als Fußpflege
rin im Schuhgeschäft ihres Bruders in 
Hemer. 1964 machte sie dann noch eine 
Ausbildung als Krankenschwester in 
Bethel und trat in die Ravensberger 
Schwesternschaft ein. 
1989 feierte sie ihr 25jähirges Dienstju
biläum. Sie arbeitete mehrere Jahre in 
Bünde im Krankenhaus, bis sie 1980 
nach Werther kam. Hier war sie 9 Y2 
Jahre als Gemeindeschwester tätig. 
Damals war noch die Evangelische Kir
chengemeinde Träger der Diakoniestati
on, heute ist es das Diakonische Werk im 
Kirchenkreis Halle. Einige Jahre gab es 
in Werther nur eine Gemeindeschwester, 
dann wurde eine zweite eingestellt. 
Schwester Margarete hat die längste Zeit 
ihren Dienst in Werther gemeinsam mit 
Schwester Inge Gössling aus Jöllenbeck 
verbracht. 
Schwester Margarete war recht schnell in 
Werther zu Hause. Ihr Dienst, die Pflege 
an kranken und alten Menschen, stand 

immer vor ihrem Privatleben. Sie war 
immer glücklich, wenn sie anderen Men
schen helfen konnte, egal ob am Tage 
oder nachts. Bei den Pflegen hatte sie die 
ganze Familiensituation im Blick und 
somit war sie auch den Angehörigen eine 
große Hilfe. Viele Menschen haben gute 
Erinnerungen an sie. Dadurch hat sie 
auch viele Freunde in Werther gewon
nen. 
1990 ging sie in den Ruhestand und zog 
von ihrer Wohnung im Küsterhaus in das 
Haus der Kirchengemeinde an die Grün
straße. Dort legte sie sich einen wunder
schönen Garten an, denn sie war sehr 
naturverbunden. 
Ende 1999 zog sie zu ihrer Nichte nach 
Baumholder in Rheinland-Pfalz. Dieser 
nochmalige Ortswechsel fiel ihr nicht 
ganz leicht, aber Schwester Margarete 
wurde dort recht bald ein aktives Frau
enhilfsmitglied. Auch machte sie dort 
viele Alten-, Kranken- und 
Geburtstagsbesuche. Bei der Nichte 
durfte sie viel Zeit im Garten-Anlegen 
und -pflegen verbringen. Bald wurde ihr 
so Baumholder zum neuen Zuhause. 
Aber vor einigen Jahren stellten sich 
gesundheitliche Probleme ein und am 
2.4.2011 ist Schwester Margarete im 
Alter von 80 Jahren in Idar-Oberstein im 
Krankenhaus verstorben. Viele Freunde 
vermissen ihr fröhliches Lachen und ihre 
Hilfsbereitschaft. 

Rosa Schwarze 
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